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Aus dcl Staate t iEin grosser

Schleuder-Verka- n

beschlossen, das Unternehmen zu un.
terstützen und ein Komitee in'Be
wcgung zu setzen, um die nötigen
$5000 Aktien auszubringen und im
Interesse der Aubstellung zur For
derung und Hebung von Farmpro
dukten, sowie der Züchtung von Bieh
besonders bchülslich zu sein.

Die Beamten der Handclskainmer
für das laufende Jahr bestehen aus
solaeiidm Personen: John Geddes,
Präs.; N.Kingbury, Vizepräs.: Frank
Cleari, Schatzin. ; 25. I. Traill, Se.
krctär. 4m

I unter-de- m regulären Preis
Alles muß verkauft

werden, um Raum zu
machen für

unseren

war Keinen
Cag in fUnf

Jahren gesund

Präsident dr? Parent.Tkachn' Äff'
sagt, kein Heim sollte rhne

Tanlac sein.

..Es ist gewiß wunderbar, wie
schnell die n'chte Medizin eine Ptr.
son wieder zurechtsetzt und recht

fichlen machen kann", sagte Frau O.

I. Whceler, wohnhaft in 1431 Har
rison Straße, KansaS City, Mo.,
während sie kürzlich die Güte und
Heilkraft von Tanlac besprach.

Frau Wheeler ist. Präsidentin der

Parcnt'Teachers' Association, Hamil.
ton Schul Distrikt, ein prominentes
Mitglied des Woman's Bce Hive

Amiliary of Maccabces, ebenso eine

graduierte Krankcnpslcgcrin, und ist

nicht nur gesellschaftlich populär,
sondern auch sehr aktiv in allen Civic

Angelegenheiten und sie ist eine an
erkannte Führcrin der Frauen 'in
ihrem Gemeinwesen.

Als sie gefragt wurde, ob sie wil
lens wäre, daß ihre Aussage bezüg
lich Tanlac veröffentlicht werde,
sagte Frau Wheeler: , '

Gewiß und Sie mögen ihnen
sagen, daß ich aus Erfahrung sprc
chc, wenn ich sage, daß ich Tanlac
als die allerbeste, Medizin betrachte,
die ich je gefunden- - Wenn ich die
selbe nicht gebraucht hätte, so glaube
ich, daß ich noch immer eine kranke
Frau sein wurde, denn ich hatte alles
versucht, und ich mache bereitwilligst
diese Aussaae, damit andere, welche

Linderung suchen, davon hören und
von ihrem Leiden befreit werden
können. .

,

Charles M. Plekn
unerwartet gestorben

Der seinsinnsge ttiinstler war nur
einige Tage an der Lungenent

züudnng erkrankt.

Ut ein Blitz auö heiterem Him
inel wird die Nachricht von dem un
erwarteten Tode von . Charles M.
Plein wirken, dem feinsinnigen und
vielseitigen Künstler, .der Mittwoch
abend um 10 Uhr in seinen! Heim,
3133 Reynolds Straße, der Lun
genciitzündiing erlegen ist, an wel
chek er letzten Samstag erkrankte.

,
Herr Plein wurde am 2. August

1870 i,i Fabrikau, im Elsaß, ge.
boren und erhielt eine vorzügliche
Schulbildung. Er wandte sich dem

Künstlerfach zu und leistete als
Photograph, Zeichner und Maler
Vorzügliches. Als Photograph wurde
er Vertrauter der Militärbehörden
und hat sich-- als solcher die genaueste
Kenntnis der politischen und mili
tärischen Verhältnisse seines Ge
burtslandes erworben. Anfang? der

Oger Jahre kam er nach Amerika
und hielt sich zuerst in St. Joseph,
Mo., und dann kurze Zeit in Iowa,
auf, bis er durch die Transmississippi
Ausstellung nach Omaha gelockt wur.
de, wo der junge Künstler als Zeich,
ner und Maler ein gutes Feld fand
und durch seine Leistungen die Auf.
merksamkeit weiter Kreise auf sich

lenkte. Nach der Ausstellung trat er
in Rinehart's Atelier ein, wa er sich

mit dein Malen von Jndianerstu
dien besonders beschäftigte.

Als dann die Gesell-
schaft gegründet wurde, da fand Carl
Plein ein ganz besonderes Feld für
sein Wissen und Können, das er im
Verein mit Herrn Giistav Renze zu
höchster Entwltuna brackte. Mn
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Culls und Cann.rs, 6.507 50.

Aus Columvtts, Nebr.Z

ColliinbuS, Ncbr.. 22. Jan.
In (5olunlbuS ist ein neuer Krieg
ausgebrochen, der nkglichenveise
selbst den eben erst beendeten Welt,
krieg in den Schatten stellen wird.
Tie Herren D. Ll. Becher, John ($,

Äyrnes, Jacob
'

Greisen, John P.
Sokol, Gottfried Frischholz. Gus W.

iBcrgut), Hy. Schacher se, Carl F.
Ewert, Gus. A. Schroedcr Oico. W.
Galley. alles luoPekamite, angese.
hene Bürger dieser Stadt, haben ge.
stcrn nachmittag im Distriktsgericht
eine Petition eingereicht gegen Frl.
Clara N. Acrni, gegen Countyclcrk
Eeo. H. Vensler und County-Schat- z.

Meister Anton Krzyöki' und , die
Countykonlinissäre Edward Luchhcn,
Chaö. A. Pctcrson. Fred E. chan.
ch. Blaser, N. I. Hemmer, Hy.

und Geo.,C. Anderson
und deren Nachfolger im Amte. In
dies Petition wird Klage erhoben
wegen einer Aktion von letzter Wo
,che. in welcher die Herren Supcrvi.
forcn don Frl. Tr. Clara N. Aernk
einen Bicrtelblock neben dein A. M.
C.' A., Gebäude kauften für die
Summe ' von $20,000, für welchen
Betrag der Countyclerk und der
Couiityschatzrnciste.r angewiesen wur
den, an Frl. Acrni gleich einen War.
rant auszustellen, der dann ' auch
gleich von Frl. Aerni auf der Bank
deponiert wurde.

Tie sehr lange Petition gibt an,
daß seinerzeit für diesen Courthaus.
Bau Bonos gestimmt wurden auf
das feste Versprechen hin, das; der
neue Bau azif den gleichen Platz zu
stehen kommen solle, wo das alte
Courthaus steht. Später wurde dann
aber doch wiederum über diesen Bau.
platz verhandelt unddes lieben Me
dens halber einigte man sich auf ei
nen Block mitten an der North und
10. Strasze, und die Supervisorcn
kauften die benötigten anliegenden
Lots und Residenzen auf und zwan
gen jene Eigentümer, ihr Besitztum
zu den gemachten Offcrtcpreifen zu
veräußern, um gleich mit dem Bau
des Courthauses anfangen zu kön.
neu. ,

-

Nun auf einmal entdeckte Archi
lest Wurdeman und Engineer F.
Gotischalk, dasz jener neue Bauplatz
an der 10. und North Strafzö mit
Flugsand unterlegt sei. und ließen
sie ihren Befund durch weitere Jn
genicure von austvärts "bestätigen,
besagend, daß .an jener Stelle Pfähle
getrieben werden müs;tcn ur Sich?
rung der Fundamente.

Qommerk
Candies

.

'1tl POVALAt I

$30.00 Manner.
Anziige .....

viioren. oa'icn Platz wieoer oiiizu-aebe- n

und kick nickt weiter mit frü
her gegebene Versprechen' an die
Wahler zu kehren, auch nicht daran,
dad sie immer behallpteten, weniger
als ein ganzer Block könne für eine
Courthousg Site" nicht iii Betracht

kommen. mit lyrer letzten Ver
Handlung sind sie jedoch, , wie es
scheint, aus etwas gestoben, das noch
oetvegllcher it als Flubsans. Bon
letzterem behaupten einige Spötteh.,
dak derselbe möglicherweise, aeivissen

Interessierten sogar durch die Hände
geronnen sei, denn eS hat schon stark
vöseS Blut gemacht, all der gleiche
Architekt die Stadt monatelang oder
gar taurelana an der Bkloiwruna
oer ktraßen hinderte, usw. ,

Nun, der Kriea ist da. und derlei
be wird zu Wasser und zu Land und
auch über und unter dem Waswr
mit allen erdenklichen. Mitteln ge
sührt werden, bis daö neue GericktS

gebällde dahin zu stechen kommt, wo
es hingehört, ungefähr 6 Meilen
nordwestlich von Platte Center, dann
wird wieder Friede sein auf Erden
anai m Qoiumvus.

D,e Frauen Carl Nobde und S
E. Martn- - unterhielten aeitern nack

mittag den Frauen Kartenverein des
liouimoits Mannerchors m der Halle
an einer Hard times Party' und
nachherigem Kartenspiel. Breile für

,,die besten Kostüme1 erhielten die
grauen W. I. Walter und John
lanerman.

Aus Grand Island.
Grand Island. Nebr.. 22. Scm- .-

Die jährliche Versammlung der hic
sigen Handelskammer, verbunden mit
einem Bankett im Liederkranz Au.
ditorium am Montag, war von un
gefähr 200 Mitgliedern beZucht. Un.
ter 'den geplanten Verbesserungen
durch den Klub sind hauptsächlich
hervorzuheben: die Fertiaitelluna des
neuen zehnstöckigen Hotels und die
Verlängerung der Zementpflakerung
an Süd Loeust Strasze.

, Bürgermeister L. I. Cleari machte
bekannt, daß die soeben beendete

Volkszählung eine Ueberraschung in
der Grösze Grand Islands aufivei.
sen würde.

Ter kürzlich veröffenUichte Be.
richt der Eisenbahnkommission des
Staates bringt die Einnahmen deö
Fracht, und Passagierverkehrs in im
serer Stadt auf nahezu zwei Mil.
lionen Dollars, während alle ande
ren Städte in Nebraska, außer
Omaha und Lincoln, nur in der
Nähe von einer Million und darun.
ter erscheinen. ;

' Die, - Fair.Angelegenheit wurde
von Herrn "Wolbash angeregt und

QpeciaffuQop
sRUITS DMACS J

MmitasS!MnBW
RANDEI THEATRE BLOO.'

WV.. (JliV VVVHt

$2.95

5 Dieser Vorkauf beginn am 24. Januar und dauert bis zum S
31. Januar. 25 Prozent Preisermäßigung an allen Hemden, Z
Unterzeug, Männer.Ausstattungs-Artikeln- , Flannel-- , und Putz, s

S Hemden, Kravatten, Nachtkleidern und Pajamas. Man verpasse
nicht diese günstige Gelegenheit. Man reduziere die hohen

5 ' Lebenskosten, indem man bei diesem großen Niesenverkauf Bei 5
i uns seine Einkäufe macht. Sollten Sie außerhalb der Stadt

sein und ersuchen uns die Ware für Sie auszusuchen, dann senden Z
: Sie uns den Betragend wir werden Sie gut bedienen.

I JOHiI FELDMAN I
109 Nord 16. Straße, Omaha, Nebraska, -

' Nebille Hotel Gebäude, gegenüber der Postoffice, B
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Ter Statioilsagciit von Cairo
mißbrauchte seinen Vertrauensposten.
H. H. Wolfe verschivand während der
Stacht von Montag zu Dienstag die
scr Woche und mit ihm waren $3200
verschwunden.' Ein Paket von $3000
welches per Expreß von derGrand
Island Nationalbank für die Far
merS State Bank in der Cairo Sta.
tion anl Montag Nachnuttag um 4
Uhr dort abgegeben wurde und an
nähernd $200 in der Bahnhof Geld,
fpinde ivurden nach seinem Ber
schwinden vermißt. Am' Dienstag
uni 5 Uhr morgens hat er sein Lo

gierhaus verlassen und sein Absang
ist wohl ohne Ziveifel. bald zu er-

warten.
Der hiesige Schulvorstand 'hielt

am Montag eine Spezialsitzung ab,
um vorliegende Pläne ier zwei neuen
Junior Hochschulgebäude, das eine
an westl. 6. Straße, das andere
an wesll. König Straße,, in Bera
tung zu ziehen. Einige Mitglieder
des Vorstandes haben die Hochschul,

gebäude in Hastings und Fremont
inspiziert, um die Vorzüge jn .den
Einrichtungen zu erfahren

Senats-Uonfere- nz

soll Taten zeigen

Washington, 23. Jan. Die Mit
glieder der Zwei . Parteienkonferenz
im Senat haben für diesmal die Be
michungen der - müden Einwand
ler, den Vertrag wieder vor den Se
nat zu bringen, noch hintertrieben.
Man gab ihnen die Versicherung,
daß hinsichtlich des 10. Artikels ein

großer Fortschritt gmacht worden
sei. Lodge verweigerte eine genauere
Erklärung des Ausdrucks großer
Fortschritt". Senator Freylinghuy.
sen, New Jersey,' drohte zur unver.
fölmlichen" Gruppe Borahs überzu- -

gehen, wenn Lodge gründliche Aen

derungen zu den Vorbehalten 'zum
Artikel 10 zulasse. Er sagt, daß eine

beträchtliche Anzahl" von Senats.
ren sich ihm anschließen wird, falls
der republikanische Führer Aende

rungen annimmt, welche die anu:.
rikanischen Interessen weniger nach,
drücklich vertreten, als die jetzigen
Vorbehalte.

Deutschland erlaßt
em Strem-Verh- st

Berlin. 23. Jan. Infolge des
Streiks der Bahnanaestellten hat die

Regierung ei Dekret erlassen, laut
welckem kein Staatsanaestellter im
Dienste der Eiefnbahn streiken darf.

Alte französische,
Manuskripte gestohlen

Paris, 23. Jan. Es wurde be

sannt, daß Eisenbahndiebe vor kur
zem einen Wagen auf der Strecke
zwischen Dijon und Meaux erbra.
chen und das Manuskript des be

rühmten Poems Roman de la Rose-gestohl-
en

haben. Es ist dies das erste
Werk moderner französischer Lite
ratur, das aus der Sprache des

Mittelalters erblühte. Es besteht aus
zwei Teilen, von denen der erste
um 1225 von Guillauine de Borris.
der zweite zwischen 1205 und 1270
von Jean Meuny geschrieben
wurde. ,

Als der deutsche Vormarsch 1018
Meaux bedrohte, wurden die wert
vollen Manuskripte aus dem dorti
gen Museum der . Sicherheit hal-
ber nach Dijon. gebracht. Darunter
befand sich auch das don Roman
de la Rose". Bei der Rücksendung
wurde dieses mit anderen aus einer
fiiftc, die erbrochen ward, gestohlen.
Tie Tiebe nahmen ebenfalls eine
kostbare Handschrift der Bibel. und
vier Bände der Geschichte von

Meau?, verfaßt von Rochard, mit.
Weniger wertvolle Manuskripte blie.
ben zurück, sodaß die Polizei an.
nimmt, daß Kenner die Diebe waren.

Personalien.
Frau Chas. Schnauber hat sich zu

ihrem schwer erkrankten Vater nach
Rock Springs, Wyoming begeben.

Herr Hugo Grabau, früher Vor
malter deö Deutschen HauseS und
des Omaha Musikvereins, ist so

schwe? erkrankt, daß er inS St. Ja
sephz Hospital überführt werden
mukte. Seine vielen Freunde hoffen,
dasz er sich bald wieder erholen möge.

Sogar die besten Frauen rauchten,
hat vor einigen Tagen ein New ?orl
Richter erklärt, aber von den g u t e n
Frauen bäter vorlichtigerweise nichts
gesagt' ,

Chicago Marktbmcht.
Chicago, Jll., 23. Jan.

Rindvieh Zufuhr 10,000; stctigz,
25c niedriger: Höchster 15.50. J.

Schweine Zufuhr 40,000; meistens' (
25c unterm Durchschnitt von ge i
stcrn. x,'- -

Durchschnittspreis. 15.1015.40, ' C

Höchster Preis, 15.50.
'

Schafe Zufuhr 11,000; stetig: 25c
höher.

,
.

Höchster Preis für Lämmer 20.35.

St. Joseph Marktbericht. '

St. Joseph. Mo., 23. Jan.
Rindvieh Zufuhr 1000; stetig

schwach.

Wir haben socbei: eine importierte Sendung von Crown
Locoum" Feigen von Smyrna erhalten. Diese Feigen gehö.
ren zu den feinsten wohlschmetcndstm Früchten Asiens. Es
ist ein Leckerbissen, in dem die Natur uns mit Zucker Verse

hen hat. '
. .

Dieselben werden jn 1 und 2 Pfund Glasflaschen der

kaust, sowie in 3 bis 5 und 12 Pfund Kisten. Feigen, gcho

ren zu den wohltätigsten Nährfrüchtcn der Natur; sie haben
einen verführerischen Geschmack, der bei jedem anspricht, und

haben einen hohen konzentrierten Nährwert und sind die

Verkörperung wahrer Oekonomie. ,
'

Bestellungen von Auswärts und per .Telephon erhalten

proinpte Aufnierksamkcit

Vor fünf Jahren hatte ich mir
durch einen Fall Verletzungen zuge.
zogen, was meine, Gesundheit an
griff und ich konnte nichts erlangen.,
was mir irgendwie geholfen hätte.
Dann wurde ich im Frühjahr des
verflossenen Jahres von der Fluh"
befallen: da ich mich bereits in sehr
geschwächtem Zustand befand, war
der Anfall um so heftiger. Mein
Appetit schwand vollständig und mein
Magen geriet in einen schlimmeren
Zustand wie je zuvor. Ich konnte
kaum einen Bissen essen, ohne nicht
nachher schrecklich leiden zu müssen
und die Herzbeklemmung war oer
art, daß ich kaum zu atmen ver
mochte. Ich verlor an Gewicht, haate
die schlimmste Art von Kopfschmer
zen und war zeitweise so schwindlig,
daß ich kaum zu gehen vermochte.
Auch hatte ich heftige Schmerzen im
Kreuz und Lücken, litt an Herz!
brennen, Verstopfung und Blähung,'
und ich wußte gar nicht, was ein
gcmnoer ag fei.
"Ich hatte, die Zeugnisse über

tanlac seit lniger Zeit gelesen, da
einige von diesen von Leuten kamen,
die ia) kannte. Ich entschloß mich,
e' .en Versuch mit dieser Medizin zu
machen. Si2 schien für meinen Fall
gerade wie geschaffen' und wirkte
ganz anders wie die übrigen Medi
zm.cn, welche ich gebraucht hatte.
Nach dem Verbrauch meiner ersten
Flasche hatte ich bereits einen auten
Appetit und es, hatten sich keine

Magcngase mehr angesammelt.
Dann kaufte ich eine weitere Flasche.
oann noch eine weitere und fuhr fo
fort, bis alle meine Leiden der
schwundcn waren. Ich erfreue mich
letzt einer, besseren Gesundheit wie
fmU i.". VI. tvjc. t"r.r. ' r. i i
p.u imi v,ui)ien. U) suyie rniaz rar.
sächlich außergewöhnlich stark und
gesund, und all das Lob, Dank und
Anerkennung für den wundervollen
Wechsel in meinem Zustande ge
bührt Tanlac- - Wenn Jedermann den
Wert dieser Medizin so kennt wie ich,
wurse kein Heim ohne sie sein."

Tanlac wird in Omaha verkauft
von allen Sherman & McConnell
Drug Companys Stores. Sarvard
Pharmacy und West End ,Pharmacn
unter persönlicher Leitung eine?

pezial Tanlac Vertreters. Ebenso
von der Forrest and Meany Drug
Company in SüdOmaha und den
leitenden Apotheken in jeder Stadt
un ganzen Staat Nebratzka. Anz.

von der North Prcsbyteriancrkirche
an 21.md Wirt Straße aus auf
dem Forest Lnwn Fricdhof statt.

Lincoln. Nebr., 23.. Jan. Eine
Gesellschaft, bestehend aus früheren
Mitgliedern der National Garde,
hielt hier eine Vcrfammlung, um
Schritte einzuleiten zu dem Zweck,
die 5!ationa! Garde wieder ins Le
ben zu rnf.m. Ein Gesuch zu diesem
Zweck wurde an den Kongreß ge
sankt.

Jn der Verfassungs.Konvcntion
wurde eine Vorlage günstig cinbe
richtet, um das Rcferendüm.Gesetz
zu verbessern. Die Entscheidung des
Staatsobcrgerichts, welches das Re
fercnduin in Beratung hat dürfte
bestimmend sein, ob die Verbcsserun.
gen auch in dem Grundgesetz des
Staates einverleibt werden.

Marktberichte I

Omaba, Nebr.. 23. Jan.
Rindvieh Zufuhr 3.700.

Jährlinge, 15 25c niedriger.
Gute eil beste Jährlinge. 13.50

kann nihig behaupten, daß. durch das
veritandmsvllle . Zusammenwirken
l'.eser beiden seltenen Männer die
Schauwagen der AkSarBen jene
Berühmtheit erlangten, die sie don
rechtswegen verdienen, Plein hat all
die künstlerische Kleinarbeit an die.
sen herrlichen Schaumagen mit höch.
ster Vollendung ausaekülirt. nack.
dem sie in großen Umrissen von
Herrn Nenze entworfen waren. Und
wer sonnte die herrlichen Schauwa.
gen des Deutschen Tages vergessen,
den wir hier vor sieben Jahren ge.
feiert haben? EZ war Carl Plein,
oer wln ganzes umfangreiches histo.
risches Wissen und fiinMrriMii'S
Können in, diesen Bildern d?utsckl'r

.umr zur pezauvernoen Tarstel
lung vrachte.

Herr Vlein war. wie apfani. n!M
nur ein Zeichner und Maler, er, wnr
auch in getoissem Sinne Historikers
uno, aalt mir. Remt emer her
Hervorragendsten Kenner der ame

manschen Jndianergeschichte. Er hat
eine yiztonsche Vwliothek, die

gesundest hat, und eine sehr
seltsame Sammluna von tnbmni.
schen Altertümlichkeiten, die eine

seycnZwuro?arcit bilden, serr m?m
war ein stiller, ruhiger Mann, der
seine böcksto Befriodiauna in Mwr
Kunst und in seinem Studierzimmer
ano. Äon zeinem reichen Wisten af

historischem Gebiet hat er wiederholt
Proben abgelegt durch bockinteres.
saute schriftliche Beiträge für Kei.
tungen und Zeitschriften über die
Geschichte dieses Landesteiles und
seiner Ureinwohner.

Im Jabre 1007 verheiratete sich

Herr Plein mit Flora Frei, seiner
überlebenden Gattin.. Die kinderlose
Ehe war eine glückliche.

Von Carl Plein kann man ruhig
sagen, daß er keinen Feind hatte.
Er war ein Mensch von großer Her!
zensgüte und aufrichtigen Sinns.!
Obwohl er wenig Gesellschaft suchte
und ein stilles beschauliches Leben
vorzog, so war er doch 'im Freundes,
kreise ob seines Wissens ein vorzüg.
licher Gesellschafter. Von kräftiger
Natur, hätte Niemand geglaubt, daß
dieser Mann in der Blüte der Jahre
dahingerafft werden würde. Ohne
Zweifel hat das tragische Geschick

seiner alten Heimat und die schreck
lickze Not seiner Anverwandten die
Widerstandskraft feines Körpers un
tergraben. Vor kurzem erhielt er
lange, ausführliche Briefe' von sei-

nen Angehörigen, die als Deutsche
aus dem Elsaß vertrieben u. um ihr
ganzes Hab und Gut gebracht und
in'S größte Elend gestürzt' .wurdm-- '
Als er uns diese Briefe vorlas.!
konnten wir sehen, wie schwer das
Leid seiner Lieben an ihm nagte.
Seine' Schwester betrieb im Elsaß
eine höhere Töchterschule, die von
den Eroberern geschlossen wurde
und ihr ganzes Eigentum wurde be

schlagnahmt Die Schwester starb
darüber aus Kummer und Gram
und ihre ffinder flüchteten sich ver
arnit nach dem ruinierten Deutsch,
land. Das war zuviel für einen so

herzensguten Menschen wie Carl
Plein. und als ihn deshalb die tücki.
sche Krankheit letzte Woche auf's La-ge- r

warf, da hatte er nicht mehr
Kraft genug, ihr zu widerstehen.
Ein edler Mensch ist mit ihm dahin
gegangen. Möge er in Frieden
ruhen!. Sein Andenken wird in
Omaha Ehren gehalten werden.-Ti- e

Beerdigung deö allzufrüh Ver.
storbenen findet Sonntag nachmit.

tag um 2:30 vom Haus und dann

Schweine-Zufu- hr 7500; 40 15c
niedriger. '

Durchschnittspreis, 16.1515.35. f. .'
Höchster Preis, 15.40. ., ,

'

Schafe Zufuhr 2000; Lämmer 15c
höher; Schafe stetig.

z

l

i

mm

15.00.
Mittelaut bis gut, 11.80-13- .50,

Gewöhiiliche bis ziemlich gute,
9 0011.50. v

l Beefstiere, 15 25c niedriger.
Gute bis ausgewählte, 13.00 --

15.00.
"

Ziemlich gute bis gute, 11.50
13.00.
Gewöhnliche bis gute, 9.00
11.50.
Kühe und Heifers, 15 26c nied

riger.
Gute bis prima. 11.5013.00.
Gute ausgewlihlte. 9.00
11.50.
Prima Kühe, 11.0012.50,
Mittelmäßige bis gute Kühe,
9.5011.00.
Gewöhnliche bis mittelmäßige,
8.009.50.
Gewöhnliche bis gute, 5.508.00
Stockers und FeederS, fest.

Ausgewählte bis prima, 12.25
13.50.
Gute bis beste Feeders, 10.75
12.23.
Mittelinaßige bis gute Feeders.

,

Gewöhnliche bis ziemlich gute.
8.009.25
Gute bis ausgewählte StockerS,
9.5011.00.
Guts bis sehr gute. 8.00 9.50.
Gewöhnliche bis gute, 6.00
8.00.
Stock Heifers, 6.508.75.
Stock Kühe, 6.258.50. '

Stock Kälber, 7.5010.50.
Veal Kälber, 9.5015.50.
Bullen 5.5010.50.

Schweine Zufuhr 16.000; Markt
10 20c niedriger.
Durchschnittspreis, 14.8515.00,
Höchster Preis, 15.15.

Schafe Zufuhr 3,800: fette Läm-

mer, 10 15c höher; Schafe und

Feeders, stark.
Gute Lis ausgewählte. 19.75
20.10.

Mittelmäßige bis gute, 19.00
19.65.
Fettes Mastvieh, 17.7518.50.
Mittelmäßig schwere Feeders.
16.5017.50.
Gewöhnliche bis gute, 16.00
16-50- .

Cull Lämmer. 18 0015.00.
Jährling?. 15.5017.50.

. Widders. 12.0014.00.
Gute bis ausgewählte Mutter
schafe. 11.0011.75.
Mittelmäßige bis gute, 10.00
10.75.
Gute Fütter.Mutterschafe. 7.50
9.5 -

SH0E MARKET'S
SPECIALS

Nur für Samstag
Damen 1

Schwarz? Kid Schuhe, zum Schnüren oder Knöpfen, in schwarz,
TC,h VMiinhpi irnfc rsWtiitf 9sfT tiTkUlliy V'VMWfr WMHIlVtlf

KansaS City Marktbericht, n

Kan as City, Mo., 23. Jan. '

Rindvieh Zufuhr 2500; langsam
Schweine Zufuhr 6000; 15 20c

niedriger.
Durchschnittspreis, 15.1515.30,
Höchster Preis, 15.65. ,

Höchsterreis für Lämmer 20.00,

Omaha Getreidrmarkt.
Omaha, Nebr., 23. Jan.

Harter Weizen
Na. 2 2.68.
No. 3 2.602.62. '

'Sn'llilAsi.J Vllinl.nv.
JlUi;jUMl"i''Ll()V.H

No. 2 3.00.
Gemischter Weizen -- ,

No. 2 2.30.
'

No. 4 2.27.

Sample 2.31. '
Weißeö Corn

No. 4 1.44-N- a. -- 1.45.
5 1.41.

Gelbes ss,'r- n-
No. 4' 1.39.
No. 5 1.36- - -- 1.83.
No. 6 1.32.

Gemischtes Corn
No. 4 1.37-1- .41.

No. 5 1,35.
No. 6 1.32.

Weißer Hafer
No. 2 87.
No. 3 8687.
No. 4 8.
Sample 85,

Roggen - iNo. 2 1.64.
No. 3 1.63,

Schuhe in schwarz. Vamp. grau. Tuch.
Oberteil, alle mit hohen Absätzen, zu ....

Schuhe für wachsende Schulmadchen in schwarzem' Kalbsleder,
schwarzem Kid, etliche davon mit Tuch Ql' QC
Oberteil, zu L... W 1 50

Unsere regulären Schuhe j?on
Z.YZ bis zu 8.95

SH0E MARKET
320 Süd 16. Straße, Conat Hotel Bnildi,g.


